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Vorwort der Herausgeber

Der Weg von einer Idee zu ihrer Realisierung ist nicht selten langwieriger und
beschwerlicher als ursprünglich erhofft. Diese allgemeine Erfahrung gilt in besonde-
rer Weise auch für das vorliegende Buch. Erste Ideen entstanden unter den Heraus-
gebern und im Rahmen der Deutsch-Israelischen Juristenvereinigung. Ziel war es,
eine möglichst allgemeine Einführung in das israelische Recht in deutscher Sprache
zu veröffentlichen.

Wir mussten aber recht bald feststellen, dass es nicht gelingt, hinreichend viele Auto-
rinnen und Autoren zu gewinnen, die in der Lage sind, in deutscher Sprache über
israelisches Recht zu schreiben. Wir entschlossen uns deshalb dazu, das Projekt
zeitgleich in einer englischen Originalfassung („The Israeli Legal System: An Intro-
duction“, 2019) und deren deutscher Übersetzung voranzutreiben. Neben dem
ohnehin bei jeder juristischen Übersetzung unvermeidlichen inhaltlichen und kon-
zeptionellen Transfer hatte die vorliegende deutsche Übersetzung die zusätzliche
Besonderheit zu bewältigen, dass hinter dem englischen Originaltext bereits eine
Übersetzungsleistung der Autorinnen und Autoren aus dem Hebräischen ins Eng-
lische steht, die dann noch einmal aus dem Englischen ins Deutsche zu übertragen
war.

Der große Einsatz von mehr als einer Generation von wissenschaftlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern und studentischen Hilfskräften am Lehrstuhl für Völker-
recht und Öffentliches Recht der Ludwig-Maximilians-Universität München hat
diese Übersetzung möglich gemacht. Wir sind allen Übersetzerinnen und Über-
setzern, die bei den einzelnen Kapiteln in der ersten Fußnote namentlich genannt
sind, und auch den ganz überwiegend aus Israel stammenden Autorinnen und
Autoren zu besonderem Dank für ihren Einsatz, ihre Geduld und ihre Disziplin
verpflichtet.

Besonderer Dank gebührt Stefan Schäferling, der beide Sprachfassungen über weite
Strecken fachlich und sprachlich kompetent und umsichtig begleitet hat. In der
Schlussphase haben sich Ingeborg Neber-Germeier und Kathrin Tremml um die
redaktionelle Vereinheitlichung besonders verdient gemacht. Beim C.H.Beck-Verlag
wurden wir von Ingrid Boumessid in vorbildlicher Weise betreut. Allen Genannten
sei hiermit noch einmal sehr herzlich gedankt! Ein weiterer Dank gebührt dem
Zentralrat der Juden in Deutschland, der das Vorhaben finanziell gefördert hat.
Schließlich haben die Verlage C.H.Beck, Nomos und Hart die Veröffentlichung
trotz der längeren Entstehungsphase durchgängig unterstützt. Auch dafür sind wir
sehr dankbar.

Wir hoffen, dass das Buch möglichst vielen Leserinnen und Lesern einen Zugang zu
der faszinierenden und vielschichtigen Rechtsordnung Israels eröffnet.

München, Jerusalem, Dresden und Hof im Februar 2019,

Christian Walter, Barak Medina, Lothar Scholz, Heinz-Bernd Wabnitz
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